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Schreiben an Angehörige und Betreuer 
z.K. WB1, WB2, WB3, HBL, HTL, BTL, PDL, QB 
 
 
 
 
 
 
 
  Schm/Schm 07.05.2020 
 
Aktuelle Situation Nr. 5 
 
 
Liebe Angehörige und Betreuer, 
 
Erkrankungen 
Weiterhin sind alle Bewohner und Mitarbeiter frei von Corona-Symptomen. 
 
Therapeuten 
Wir mussten die Wiederkehr der Therapeuten leider um eine Woche verschieben, da die zur 
Eingangskontrolle notwendigen Thermometer nicht rechtzeitig geliefert werden konnten. 
 
Quarantäne 
Sollte ein Bewohner mindestens eine Nacht außerhalb der Einrichtung übernachten, muss er 
bei Rückkehr in die Sonnhalde für 14 Tage in Quarantäne. 
 
Lockerung des Ausgangsverbots 
 
- Verlassen der Einrichtung: 
 
Heimbewohner dürfen jetzt wieder das Haus ohne wichtigen Grund verlassen: 
Hierzu müssen sie sich abmelden und beim Eintritt wieder anmelden. Er muss sich an die 
derzeit gültigen Hygieneregelungen (1,5 Meter Abstand zu Personen, Treffen mit max. 4 
Personen, Tragen von Mundschutz bei Einkäufen und in öffentlichen Verkehrsmitteln usw.) 
halten. 
Um den Schutz der anderen Bewohner und unserer Mitarbeiter zu gewährleisten, muss der 
zurückgekehrte Heimbewohner für 14 Tage einen Mund-Nasenschutz tragen. Er kann in 
dieser Zeit nicht an der Gemeinschaftsverpflegung im Aufenthaltsbereich teilnehmen, da hier 
die 1,5 Meter- Abstandsregelung nicht gewährleistet werden kann. Er muss also 14 Tage 
lang seine Mahlzeiten im Zimmer einnehmen. Auch bei z.B. pflegerischen Handlungen oder 
bei Kontakt zu Personen mit weniger als 1,5 Metern Abstand ist die Maske zu tragen. 
Bei jedem Verlassen des Hauses verlängert sich die Maskenpflicht um weitere 14 Tage. 
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Die Masken müssen mindestens dem Standard FFP1 (OP-Masken Norm DIN EN 
14683:2019-6) entsprechen. Selbst hergestellte Masken sind nicht zulässig. Da es z.Zt. 
keine Regelung bezügl. der Kostenübernahme der Masken gibt wäre es möglich, dass hier 
nachträglich Kosten erhoben werden (z.Zt. 1-2 € pro Maske).  
Masken können auch privat besorgt werden, solange die oben stehende DIN EN Norm für 
uns ersichtlich ist.  
Eine Maske darf max. einen Tag getragen werden. 
 
- Besuche im Besucherzelt: 
 
Die Besuche im Besucherzelt mit Plexiglasscheibe sind weiterhin möglich. 
Vorteil hierbei ist, dass der Bewohner hinterher keine Schutzmaske für 14 Tage tragen muss. 
 
- Videotelefonie: 
 
Ist weiterhin möglich. 
 
- Besuche bettlägeriger Bewohner 
 
Dies ist zurzeit noch nicht möglich. 
 
 
Meine persönliche Meinung zu den Lockerungsmaßnahmen: 
 
Ich halte die teilweise Öffnung der Heime zum jetzigen Zeitpunkt für zu früh. 
Selbstverständlich verstehe ich den Wunsch seine Lieben wieder besuchen zu können. 
Nicht berücksichtigt wurde zum jetzigen Zeitpunkt, dass Bewohner, die das Haus verlassen 
und sich anschließend nicht an die Maskenpflicht und ein regelmäßiges Händewaschen  
innerhalb des Hauses halten, andere Bewohner und Mitarbeiter gefährden können. 
All unsere Bemühungen den Corona - Virus aus der Sonnhalde fern zu halten wären 
umsonst gewesen, wenn wir ohne Impfschutz und wirksame Medikamente, die auch bei 
älteren Menschen wirken, die Heime öffnen. Zumal die anderen Öffnungen im Land großes 
Potential der Reinfektion haben. Ich hätte es für sinnvoller erachtet zunächst die Folgen der 
allgemeinen Öffnungsmaßnahmen abzuwarten und dann schrittweise an Lockerungen in den 
Heimen zu denken. 
 
Deshalb meine Bitte an Sie:  
Denken Sie an das Wohl unserer Bewohner und Ihrer Angehörigen und nutzen die sicheren 
Kommunikationsmöglichkeiten (Videotelefonie, Besucherzelt). 
Verzichten Sie darauf sich mit Ihrem Angehörigen außerhalb der Sonnhalde zu treffen. 
 
E-Mail Adresse 
Sollten wir noch keine E-Mailadresse von Ihnen haben, lassen Sie uns diese bitte 
zukommen, damit wir Sie schneller informieren können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Ludger Schmitt 
Heimleiter 
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